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Pfarrplan Sonderausschuss – 16.01.2018 Protokoll zur 5.Sitzung im Gemeindehaus Sulz - Verfasser: M. Krimmer und T. Volz Dauer: 18:00 Uhr bis 21:30 Uhr Entschuldigt: Fuchs, Veith, Alexander geistliche Impulse durch Dekan Vallon:  „Der Mensch unter Gott“ - in aller Unterschiedlichkeit ist der Mensch vereint unter dem Einen. Daraus geht die Aufgabe hervor sich gegenseitig zu respektieren, sich auf die Suche nach dem gemeinsamen zu machen und sich in dessen Dienst zu stellen.  Top 1: Was ist seither geschehen, welche Gespräche wurden bereits geführt? Ergebnisse und Konsequenzen  Gespräche mit Bergfelden durch Pfarrer Krimmer: Statement des KGR Bergfelden  - Dem KGR Bergfelden ist es wichtig,… „dem Pfarrplansonderausschuss und den Gemeinden zu signalisieren, dass unsere bisherige Position nichts mit einer Ablehnung anderer Gemeinden zu tun hat, sondern mit der Aufgabenfülle in der eigenen Gemeinde, die bei haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden nicht mehr große Spielräume für weitere Aufgabenfelder lässt, sowie auch mit einer teilweisen Einseitigkeit der Pfarrpläne, die vorwiegend an der Gemeindebasisarbeit und an den Pfarrstellen aber viel zu wenig im Bereich von Bürokratie, Oberkirchenrat und Verwaltung einsparen. Gerne stehen wir für Gespräche zur Verfügung.“ - Relativ konkrete Überlegungen zu einer gemeinsamen Gemeinde mit Wittershausen… siehe Anhang. - Offenheit für weitere Gespräche mit dem PPSA und den umliegenden Gemeinden.  - Beteiligung am weiteren Prozess zugesagt Anmerkungen aus dem PPSA: - Die Stellungnahmen werden begrüßt. - Es wird abgeraten in einem offenen Prozess mit Beschlüssen zu kommunizieren. Da diese für weitere ergebnisoffene Gespräche oftmals hinderlich sind. - Mit der Kirchengemeinde Wittershausen wurden bisher noch keine Gesprächen seitens der Kirchengemeinde Bergfelden geführt Gespräche mit den Vorsitzenden von Aistaig, Boll und Oberndorf durch Frau Herzog - Die Vorsitzenden haben sich über mögliche Zusammenarbeit ausgetauscht. Sie wollen die Gremien auf diesem Weg weiter mit einbeziehen. Gespräch mit Peterzell und Römlinsdorf durch Pfarrer Arnold: - die Gemeinden führten Gespräche mit der Kirchengemeinde Alpirsbach. Diese waren nicht erfolgreich, da der Kirchenbezirk Freudenstadt mit den Planungen zum Pfarrplan 2024 bereits abgeschlossen hat. Jedoch eine Einladung zu nochmaligen Gesprächen hinsichtlich des Pfarrplans 2030 wurde ausgesprochen. 
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- Weitere Gespräche wurden jeweils mit Fluorn und Betzweiler-Wälde und Dornhan geführt, deren Ausgang ist jedoch offen. Der kleine Heuberg führt eine gemeinsame Sitzung aller Gemeinden durch. Gespräch mit der Gesamtkirchengemeinde Mühlheim am Bach, Empfingen, Renfrizhausen durch Dekan Vallon: - es wurde deutlich, dass die Gesamtkirchengemeinde auf eine solidarische Unterstützung durch den Nahbereich bei der Bewältigung des Pfarrplans angewiesen ist. Dabei wurde angefragt, wie verbindlich der PPSA Kooperationen gestalten kann. Dekan Vallon unterscheidet dazu grundsätzlich die Mittel Erläuterungen und Empfehlungen. 
o Erläuterungen sind verbindlich hinsichtlich des Einsatzes des Pfarrdienstes. 
o Empfehlungen über konkrete Kooperationen von Kirchengemeinden hinsichtlich ihrer Struktur können nicht verordnet werden, da die einzelnen Kirchengemeinden rechtlich selbstständige Körperschaften des öffentlichen Rechtes sind.  Top 2: Arbeit an Erläuterungen und Empfehlungen   Nahbereich Schramberg Empfehlungen: 1: Parochiale Aufgaben der Pfarrstelle Lauterbach in Schramberg sollten stark verringert/eingestellt werden 2: Die Pfarrstelle Lauterbach soll Schramberg weiterhin bei Gottesdiensten/Kasualien usw… wie bisher unterstützen. 3: Aus der Gesamtkirchengemeinde Schramberg-Lauterbach soll eine fusionierte Gemeinde werden. Erläuterung: 1: Die Geschäftsordnungen der Pfarrämter müssen angepasst werden. Nahbereich Oberndorf-Dornhahn: Erläuterung: 1: das Pfarramt Aistaig unterstützt Oberndorf mit 25 %. 2: das Pfarramt Boll unterstützt Oberndorf mit 25 %. 3: das Pfarramt Betzweiler übernimmt die pfarramtlichen Zuständigkeiten in Peterzell und Römlinsdorf 4: die Pfarrämter Marschalkenzimmern und Dornhan übernehmen grundsätzlich einmal im Monat über die eigene Gemeinde hinaus Predigtdienste Empfehlung: Die Gottesdienstordnung muss auf die Hinarbeit einer strukturellen Veränderung angepasst werden. Anmerkungen: - Nicht jede Predigtstelle muss wöchentlich sein. Es können regelmäßige Kooperationen stattfinden. 
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- Ein ständiger, kontinuierlicher Einsatz von Prädikant/innen für eine Pfarrstelle ist in der Ordnung des Prädikantendienstes nicht vorgesehen. Die Grundversorgung muss über zuständige Pfarrämter und deren Geschäftsordnung geregelt sein.  - 2030 kann eventuell eine Zuordnung von Peterzell und Römlinsdorf nach Alpirsbach geschehen Nahbereich Sulz-Horb: Für eine Planung ist zunächst eine Klärung mit Sigmarswangen notwendig! Gespräche führen J. Herre und G. Kaufman mit beiden Vorsitzenden. Erläuterungen: - ohne Sigmarswangen ist kein Bedarf an struktureller Veränderung für 2024 nötig - mit Sigmarswangen muss die Pfarrdienstversorgung neu bedacht werden: Pfarramt Sulz II mit Holzhausen und Sigmarswangen und Reduzierung in Sulz- Schillerhöhe (über 2000 Gemeindeglieder, P2, 4 Stunden RU); Hopfau-Dürrenmettstetten übernimmt Anteile von Schillerhöhe Empfehlung:  - Sulz, Holzhausen und Sigmarswangen bilden eine Verbundkirchengemeinde. Nahbereich Mühlbach und Heuberg: Erläuterungen: - Trichtingen stellt 25 % dem Nahbereich für Querschnittsaufgabe Altenheimseelsorge (inklusive Kasualien) zur Verfügung - Leidringen unterstützt mit 50 % Bickelsberg und Brittheim - Rosenfeld versorgt Anteile von Isingen - Bergfelden unterstützt mit 50 % Wittershausen Empfehlungen: - Bergfelden, Vöhringen und Wittershausen sollen eine strukturelle Kooperation hinsichtlich 200% Pfarrdienst bis 2030 eingehen. - Kleiner Heuberg soll eine strukturelle Kooperation hinsichtlich 200 % Pfarrdienst bis 2030 eingehen. Anmerkungen: - Für den Nahbereich ist ein Diakonat mit 75 % Gemeinde und 25 % RU angedacht. - Für die Gesamtkirchengemeinde Mühlheim am Bach ist eine Unterstützung im Gemeindediakonischen Bereich (50%) durch das Nahbereichsdiakonat als multiprofessionelles Team als sinnvoll erachtet worden. Top 3: Arbeit am Kommunikationsprozess  - Was tun wir im Blick auf die (betroffenen) Gemeinden und deren Gemeindeglieder?  Nahbereich Sulz Horb: Mit den Vorsitzenden der Gemeinden Sulz, Holzhausen, Hopfau, Dürrenmettstetten und Sigmarswangen sprechen: Hr. Bruns, Hr. Klautke, Dekan Vallon  
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Nahbereich Mühlbachtal-kleine Heuberg: - Mit den Gemeinden Wittershausen, Bergfelden und Vöhringen sprechen: G. Kaufman und J. Herre - mit der Gesamtkirchengemeinde Mühlheim, Empfingen und Renfrizhausen sprechen: H. Müller und Pfarrer Volz  Schramberger Nahbereich: Treffen der Vorsitzenden der KGR´s   - Wie werben wir für das Konzept?  - Welche Chance liegt im Pfarr-Plan? Wie gehen wir geistlich damit um?    


